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Fünf Jahre Hummel-Challenge: Jede
Beobachtung zählt!
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Hummel-Monitoring 2027: Jetzt
anmelden für die nächste Saison

Vom 20. Juni bis 3. Juli startet die Hummel-
Challenge in die Sommerrunde. Bereits zum
fünften Mal sind Bürgerinnen und Bürger
bundesweit eingeladen, Hummeln zu
fotografieren und ihre Beobachtungen per App
zu melden. Mit der kostenlosen App ObsIdentify
können die Funde einfach dokumentiert werden
– auch ohne Artenkenntnis. Die gesammelten
Daten liefern wertvolle Erkenntnisse über die
Verbreitung heimischer Hummelarten in
Agrarlandschaften und darüber hinaus. Die
Ergebnisse der diesjährigen Frühjahrs-Challenge
und der letzten Jahre sind auf unserer Website
zu finden.
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Du bist gerne in der Natur unterwegs und
möchtest mehr über Hummeln erfahren? Dann
mach mit beim Hummel-Monitoring 2027! Ab
sofort kannst du dich für die Teilnahme für das
Erfassungsjahr 2027 anmelden und regelmäßig
Hummeln auf einer Untersuchungsfläche in
deiner Nähe erfassen – bundesweit und ohne
Vorkenntnisse. Mit Bestimmungskursen und
persönlicher Unterstützung begleiten wir dich
auf dem Weg zum Hummel-Profi. Deine
Beobachtungen helfen dabei, wichtige Daten
zum Zustand und zur Entwicklung von
Hummelbeständen in deutschen
Agrarlandschaften zu sammeln.

https://wildbienen.thuenen.de/mitmachen/hummeln-erfassen/hummel-challenge
https://wildbienen.thuenen.de/mitmachen/hummeln-erfassen/hummel-challenge
https://wildbienen.thuenen.de/mitmachen/hummeln-erfassen/hummel-challenge/ergebnisse-2026
https://wildbienen.thuenen.de/mitmachen/hummeln-erfassen/hummel-monitoring
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Die Nemitzer Heide im Landkreis Lüchow-
Dannenberg ist ein FFH-Gebiet, das neben
Grünland sowie kleinflächigen Ackerflächen ein
weitläufiges Mosaik aus offenen Heideflächen,
Sanddünen, Kiefernwäldern und entwässerten
Moorstadien umfasst. Da die Wildbienen-
gemeinschaft in diesem Gebiet noch wenig
erforscht ist, führt das Wildbienen-Team des
Thünen-Instituts für Biodiversität hier im Auftrag
der Kooperativen Naturschutzstation Wendland-
Drawehn zwischen April und September
Erfassungen durch. Das Wildbienen-Team nutzt
die Kartierung, um ökologische Fragestellungen
zu bearbeiten und neue Monitoring-Methoden zu
testen.

Das nationale Monitoring der biologischen
Vielfalt in Agrarlandschaften hat zum Ziel,
Veränderungen der Biodiversität zu erfassen und
anhand von Kennzahlen zu beschreiben. Erstmals
sind nun Daten aus dem Wildbienen-Monitoring
in die Kennzahlen eingeflossen und schaffen
damit eine Grundlage, um künftig Veränderungen
abbilden zu können.
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Noch bis Oktober: Vortragsreihe 
zur Wildbienenforschung

Unbekannte Vielfalt: Was summt in
der Nemitzer Heide?

Wildbienen-Daten erstmals in die
Beschreibung der biologischen Vielfalt
in Agrarlandschaften einbezogen

Noch bis Oktober geben Expertinnen und
Experten monatlich Einblicke in aktuelle Themen
der Wildbienen- und Bienenforschung. Die
Aufzeichnungen der Online-Vorträge des
Wildbienen-Monitorings in Agrarlandschaften
stehen anschließend auf unserer Webseite zur
Verfügung.
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https://wildbienen.thuenen.de/aktuelles/news/wildbienen-kartierung-in-der-nemitzer-heide
https://wildbienen.thuenen.de/aktuelles/news/wildbienen-daten-fliessen-erstmals-in-monvia-indikatoren-ein
https://wildbienen.thuenen.de/aktuelles/veranstaltungen/vortraege
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